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Bericht und Antrag 

des Sportausschusses (5. Ausschuß) 


zu dem Entschließungsantrag der Fraktionen der SPD, FDP 
zur Großen Anfrage der Fraktionen der SPD, FDP 
betr. Sportpolitik 

— Drucksache 7/2790 — 

zu dem Entschließungsantrag der Abgeordneten Dr. Evers, 

Dr. Schäuble, Vogel (Ennepetal), Tillmann, Frau Hürland, 
Spilker, Dr. Müller (München), Weber (Heidelberg), Biehle, 

Dr. Kraske, Eilers (Wilhelmshaven) und der Fraktion der 
CDU/CSU zur Großen Anfrage der Fraktionen der SPD, FDP 
betr. Sportpolitik 

— Drucksache 7/2800 — 


A. Problem 

Anläßlich der großen Sportdebatte am 14. November 1974 haben 
die Koalitionsfraktionen und die Fraktion der CDU/CSU Ent- 
schließungsanträge eingebracht, deren Ziel es ist, die Sport- 
förderung der Bundesregierung weiter zu verbessern. 


B. Lösung 

Die zu einem gemeinsamen Antrag zusammengefaßten kon- 
zeptionellen Vorstellungen der Fraktionen konzentrieren sich 
auf bestimmte Bereiche der Sportförderung. In verschiedenen 
Empfehlungen werden Maßnahmen angeregt, die die gesell- 
schafts- und gesundheitspolitischen Möglichkeiten des Sports 
stärker als bisher zur Geltung bringen sollen. 


C. Alternative 

keine 


D. Kosten 

Der Bundeshaushalt wird nicht mit neuen Kosten belastet. 


Drude: Bonner Universitäts-Budidruckerel, 53 Bonn 1 
Alleinvertrieb: Verlag Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1, 
Postfach 821, Goethestraße 56, Telefon (0 22 21) 36 35 51 
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A. Bericht der Abgeordneten Wende und Tilimann 


Die Entsdiließungsanträge — Drudcsadien 7/2790 
und 7/2800 — sind mit Datum vom 13. November 
1974 beim Deutschen Bundestag eingebracht imd in 
der 131. Sitzung am 14. November 1974 an den 
Sportausschuß überwiesen worden. 

Der Sportausschuß hat seine Beratungen in der 
Sitzung am 18. Juni 1975 abgeschlossen. Es wurde 
Übereinstimmung erzielt, die beiden Entschließungs- 
anträge zusammen zu beraten und einen gemein- 
samen Bericht und Antrag an das Plenum des Deut- 
schen Bundestages zu verabschieden. 

Der Ausschuß würdigte die Fortschritte in der 
Sportförderung, die in den letzten Jahren erreicht 
werden konnten. 

Die Absicht des gemeinsamen Antrages ist es, die 
Sportförderung zu intensivieren? dies soll durch mit- 
telbare und unmittelbare staatliche Hilfen geschehen. 


Ein zentrales Anliegen ist es hierbei, den Sport im- 
ter Einbeziehung der innerdeutschen Sport- und Ju- 
gendbeziehungen sowie der sportlichen Jugendbil- 
dung auch künftig politisch und finanziell angemes- 
sen zu fördern, die Geschäftsverteilung und Zustän- 
digkeiten mit dem Ziel verbesserter Regelungen zu 
überprüfen, verbesserte Bedingungen zur Erreichung 
des schulischen oder beruflichen Ausbildungszieles 
für Spitzensportler zu schaffen, den Vereinen eine 
Spendenbescheinigungskompetenz einzuräumen und 
zur Unterstützung der Stiftung Deutsche Sporthilfe 
im Olympia- Jahr 1976 eine Sonderbriefmarke mit 
Zuschlägen herauszugeben. 

Der Ausschuß ist in seinen Beratungen zu der 
Erkenntnis gekommen, daß durch diese Maßnahme 
ein erheblicher Beitrag dazu geleistet werden kann, 
den Sport immer mehr zu einem Element der Le- 
bensgestaltung aller Bürger werden zu lassen. 


Bonn, den 18. Juni 1975 


Wende Tillmann 

Berichterstatter 
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B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Die Bundesregierung wird aufgefordert, 

1. die bisherigen Bemühungen um eine ausgewogene und umfassende Sportför- 
derung fortzusetzen und auszubauen und insbesondere dazu beizutragen, daß 
das „Aktionsprogramm Schulsport" in seiner Zielsetzung verwirklicht und 
weiterentwickelt wird; 

2. den Sport auch künftig politisch und finanziell zu fördern, die innerdeutschen 
Sport- und Jugendbeziehungen weiter auszubauen und darauf hinzuwirken, 
daß deutsche Sportler (u. a. durch eine geeignete Unterstützung der Stiftung 
Deutsche Sporthilfe) auch international erfolgreich bestehen können; 

3. die Geschäftsverteilung für die Sportförderung mit dem Ziel einer Rationali- 
sierung und verbesserten sportpolitischen Wirksamkeit zu überprüfen; 

4. gemeinsam mit den Bundesländern die gegenwärtigen Zuständigkeitsregelun- 
gen zu erörtern und gegebenenfalls geeignete Verbesserungsvorschläge zu 
unterbreiten; 

5. gemeinsam mit den Bundesländern darauf hinzuwirken, daß Leistungssportler 
unter bestimmten Voraussetzungen im Einzelfall bei der Entscheidung über 
die Zulassung zum Hochschulstudium in Numerus clausus-Fächem als Härte- 
fälle anerkannt und auch Leistungssportler in anderen schulischen und beruf- 
lichen Bereichen bei der Erreichung ihres Ausbildungszieles entsprechend un- 
terstützt werden, sowie durch geeignete Initiativen sicherzustellen, daß der 
Sport als eine Aufgabe der Hochschule festgelegt wird; 

6. in den Gesprächen zwischen dem Bundesminister der Finanzen und den Län- 
derfinanzministern vorzuschlagen, den gemeinnützigen Sportverein bis zu 
einer gewissen Grenze die Spendenbescheinigungskompetenz so schnell wie 
möglich und zusätzlich zu den bisher bestehenden Möglichkeiten einzuräumen. 
Die Regelung sollte so getroffen werden, daß Umgehungen und Mißbräuche 
ausgeschlossen sind; 

7. sportliche Jugendbildung im Rahmen der Förderungsprogramme des Bundes- 
jugendplanes unter Berücksichtigung der Mitgliederzahlen der Jugendorgani- 
sationen gleichwertig zu fördern; 

8. darauf hinzuwirken, daß der Bundesminister für das Post- und Fernmelde- 
wesen aus Anlaß der Olympischen Spiele 1976 die Herausgabe eines Satzes 
von vier Postwertzeichen mit Zuschlag im Jahre 1976 ermöglicht, deren Erlös 
der Stiftung Deutsche Sporthilfe zufließen soll; 

9. über die Ergebnisse im Rahmen des Sportförderungsberichts 1975 zu berichten. 


Bonn, den 18. Juni 1975 


Der Sportaussdiuß 

Dr. Evers 

Vorsitzender 


Wende Tillmann 

Berichterstatter 
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